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1. Syntax   (Die Lehre vom Satzbau)  - Mondatrészek - i Satzglieder:

Jetzt nehmen wir unseren Beispielsatz bis zum Gehtnichtmehr auseinander. 

Silke,  meine beste Freundin,  hörte  heute Morgen  am Seeufer  den gellenden Hilferuf  eines ertrinkenden Kindes. 

Satzbaustein:                Frage:                             Beispielsatz:  

1.1. Subjekt - alany:          

Wer oder was...?             Ich arbeite. 

       (Satzgegenstand)                            Harry schläft. 

                                                             Der Lehrer lobt den guten Schüler. 

Wer oder was   hörte heute ... den gellenden Hilferuf  eines ertrinkenden Kindes? 
                 Antwort:   Silke   >  "Silke"  ist hier also das Subjekt. 

der Satzgegenstand = das Subjekt. Der Satzgegenstand ist das Satzglied im Nom.: Der Vater liest die Zeitung. Er arbeitet in einem Büro.

1.2. Prädikat - állítmány:          

Was tut...?                     Ich arbeite.   Harry schläft. 

      (Satzaussage)              Was erleidet...?              Der arme Hund wird gebadet. 

                                    (Was wird vom Subjekt ausgesagt?) 

Was wird von Silke ausgesagt ? 
                 Antwort:  Silke  hörte ...  >  "hörte"  ist also Prädikat. 
das Prädikat = die Satzaussage = die Satzaussage. Das prädikat ist das Satzglied, das vom Zeitwort (Verb) gebildet wird: Der Vater liest die Zeitung. Mein Onkel ist in Innsbruck.

1.3. Objekt    (Satzergänzung) - kiegészítők - Freie Angaben: 

Wen oder was  hörte Silke? 
                 Antwort:  den gellenden Hilferuf...     >  "Hilferuf"  ist also Akkusativobjekt. 
                 Dieses Akkusativobjekt besteht aus drei Worten, es handelt sich also um eine 
                 Objektgruppe, bestehend aus 

* dem bestimmten Artikel  "den",  
* dem eigentlichen Objekt "Hilferuf"  (ein zusammengesetztes Nomen). 

Akkusativ-Objekt    

Wen oder was...?          Der Lehrer lobt den guten Schüler. 

                                                                        Der Cowboy sattelt sein Pferd. 

A legtöbb német ige az alany mellett egy második kötelező kiegészítővel is rendelkezik, amely a helyes mondatalkotáshoz elmaradhatatlan. Ez a második kiegészítő lehet Akkusativobjekt / tárgyesetben álló főnév vagy névmás / Dativobjekt / részes esetben álló főnév vagy névmás /, Genitivobjekt / birtokos esetben álló főnév vagy névmás / vagy Präpositionalobjekt / viszonyszós szerkezet /. Ezeket a kiegészítőket nevezzük az ige vonzatainak / Rektion der Verben /

A tárgyas igék vonzata a német és a magyar nyelvben általában megegyezik, vannak azonban olyan német igei szerkezetek, amelyek a magyartól eltérően Akkusativot / tárgyeset / vonzanak.

pl.:

	es gibt + Akk.
	van, létezik vki/vmi

	Gibt es hier einen Arzt?
	Van itt egy orvos?

	haben + Akk.
	van neki

	Ich habe einen Bruder.
	Nekem van egy bátyám.

	besitzen + Akk.
	van neki, birtokol

	Er besitzt viel Geld.
	Neki sok pénze van.

	brauchen + Akk.
	szüksége van valamire

	Peter braucht einen neuen Mantel.
	Péternek szüksége van egy új kabátra.


Dativ-Objekt  

Wem...?                      Ich schenke meinem Freund ein Buch. 

                                                                        Ich vertraue ihr. 

Genitiv-Obj. 

Wessen...?                  Wir gedenken der Toten. 

                                   Unser Opa erinnerte sich gern  alter Zeiten.  

1. 4. Umstandsbestimmung 

der Zeit                 

Wann...?                      Gestern Abend waren wir im Kino. 

                                    Um fünf Uhr wollen wir uns treffen. 

Wie lange...?                Ich warte schon seit drei Stunden auf dich. 

des Ortes               

Wo...?                         Gestern Abend waren wir im Kino. 

        und                                                          Am Stadtpark treffen wir uns. 

        der Richtung          Wohin...?                     Wir fahren heute nach Dortmund. 

                                       Woher...?                    Wir kommen aus der Schule. 

des Mittels              

Womit...?                      Ich schreibe mit dem Bleistift. 

                                    Wodurch...?                   Er rettete sich durch einen 
                                                                                          Hechtsprung. 

der Art und Weise   

Wie...?                         Er arbeitet wie ein Pferd. 

                                     Auf welche Weise...?     Ich schreibe fröhlich pfeifend einen Brief. 

des Zweckes und der Absicht      

Wozu...?       Ich kämpfe um zu siegen. 

                                                                        Der Freund kam zu Hilfe. 

1.5. Apposition   

(Einfügung)         - - -   Mainau , eine Insel , liegt im Bodensee.     

                                                 Unser Lehrer , ein strenger Mann, ist zufrieden mit unserer Leistung. 

1.6. Attribut (Beifügung) - jelző:   

Attribute werden ausgedückt durch: 

- Adj.: Valentin ist ein schwieriger Kunde.

- Erweiterte Partizien: … die von Valentins Wünschen völlig überforderte Verk’auferin.

- Relativs(tze: Valentin, der die Verk’auferin etwas verwirrt, ..

- Subst. Im Gen.: die nicht sehr klaren Vorstellungen Valentins
- Subst.+Pr’ap.: Ein Hut zum Auf- und Absetzen.

- Adverbien: Nehmen sie doch diesen Hut hier.

- Wortzusammensetzungen: Ein Herrenhut (ein Hut für Herren)

Wie ist der Hilferuf beschaffen? 
      Antwort:  er ist  "gellend"   >   "gellend"  ist also ein Attribut zum Bezugswort "Hilferuf" 
                                                                               (es beschreibt das Bezugswort näher). 
      Wessen  Hilferuf hörte Silke? 
      Antwort:  (den Hilferuf)  eines ertrinkenden Kindes   >   "eines ertrinkenden Kindes"  ist 
                    also eine weitere Erklärung des Bezugswortes "Hilferuf". 
      Diese Erklärung ist nachgestellt (folgt  hinter dem Bezugswort) und steht im Genitiv es handelt sich also um ein  Genitiv-Attribut, bestehend aus 
                                 * dem unbestimmten Artikel  "eines", 
                                 * dem Partizipial-Attribut  "ertrinkenden" (vom Verb "ertrinken") 
                                 * dem Nomen  "Kindes". 
a. Rangattribute

nicht schon, auch selbst, gerade, nur, allein, besonders, sogar, erst

- bezieht sich direkt auf ein Satzglied und bilden mit ihm zusammen eine Position im Satz

- steht in allgemeinen vor de, Satzglied, dem sie zugeordnet sind.

 b. Partizipialattribute

Adjektiv-Attribut            einen  langen  Brief 

                                         ein  schönes  Auto 

                                         die  alte morsche  Buche 

Partizipial-Attribut          ein  hupendes  Auto 

                                          das  schlafende  Kind 

                                          das  singende klingende  Mainz 

Genitiv-Attribut                die Türme  der Stadt 

                                           das Auto  meines Freundes 

                                           das Vermögen  des Vaters  seiner Freundin (= doppelter Genitiv !) 

2. Der Satz 

ist die kleinste zusammengehörende Redeeinheit. Er besteht in der Regel aus mehreren Satzbausteinen. 

Diese Satzbausteine müssen sprachlich und logisch aufeinander bezogen sein, so dass sich eine sinnvolle Aussage ergibt. 

Ein vollständiger Satz besteht mindestens aus zwei Satzbausteinen: SUBJEKT
PRÄDIKAT

Zum Beispiel ein einfacher Aussagesatz: SASCHA
SCHLÄFT .

Stellt man das Prädikat an den Satzanfang, ergibt sich ein einfacher Fragesatz: 


SCHLÄFT
SASCHA ?

Benutzt man das Verb des Prädikats in seiner Befehlsform (=Imperativ), ergibt sich ein Aufforderungs- oder Befehlssatz: 

SCHLAF,
SASCHA !

Merke:   Man unterscheidet also drei Arten von Sätzen: 

       Aussagesätze 

       Fragesätze 

       Befehlssätze  . 

                Hinzu kommt noch als Sonderfall der Ausrufsatz, zum Beispiel: 
                Wenn doch schon Sonntag wäre!   Käme doch endlich Hilfe! 
                Hätte ich doch im Lotto gewonnen! 
Oft reichen Subjekt und Prädikat allein noch nicht, um einen sinnvollen Satz zu bilden - der Satz bleibt dann unvollständig: 

SILKE
HÖRTE

Hier bleibt die Frage offen, wen oder was Silke denn hörte! Hörte sie Radio? Oder ihre neueste CD? 
Vielleicht die Stimme eines Rocksängers? 
So ist diese Aussage jedenfalls völlig unbefriedigend - es fehlt noch eine wesentliche Information. 
Diese Information liefert das 
OBJEKT

SILKE
HÖRTE
EINEN HILFERUF.

Merke:   Es gibt Verben, die als Prädikat im Satz unbedingt noch eine Ergänzung benötigen, um eine sinnvolle Aussage zu bilden. 
Diejenigen Verben, die eine Ergänzung, ein Objekt, im Akkusativ  (4. Fall)  benötigen, nennt man transitive Verben. 
                Nichttransitive Verben  sind alle anderen Verben, die kein Objekt im Akkusativ brauchen, 
                zum Beispiel:   bellen,  schlafen,  laufen,  blühen,  leuchten,  brennen,  telefonieren 
Diese Aussage  "Silke hörte einen Hilferuf"   kann man nun noch durch weitere Informationen vervollständigen: 

SILKE
HÖRTE
AM  SEEUFER
EINEN HILFERUF.

Hier erfährst du zusätzlich,  wo  Silke diesen Hilferuf  hörte.  Es handelt sich also um eine 

2.1. Umstandsbestimmung des Ortes.

SILKE
HÖRTE
HEUTE MORGEN
AM SEEUFER
EINEN HILFERUF.
Dieser Satz enthält auch noch die Information,  wann  sich das Ereignis abgespielt hat.  Es ist eine 

2.2. Umstandsbestimmung der Zeit.

Will man einen Sachverhalt besonders hervorheben,  so stellt man den entsprechenden Satzbaustein an den Satzanfang: 

Heute Morgen    hörte    Silke   am Seeufer   einen Hilferuf.

Am Seeufer   hörte    Silke   heute Morgen   einen Hilferuf.

Einen Hilferuf   hörte   Silke   heute Morgen   am Seeufer.

Durch solche Umstellproben  findet man auch noch heraus, welche Worte zusammen einen Satzbaustein bilden - sie lassen sich bei der Umstellprobe nicht sinnvoll voneinander trennen.  In diesem Beispiel bleiben immer zusammen   "heute Morgen",   "am Seeufer",  und   "einen Hilferuf". 
Weitere sinnvolle Ergänzungen könnten zum Beispiel sein: 

Silke hörte heute Morgen am Seeufer   einen  gellenden  Hilferuf.

Silke,  meine beste Freundin ,  hörte...

Silke hörte am Seeufer den Hilferuf  eines ertrinkenden Kindes.

Nun, um welche Art von Ergänzung handelt es sich jeweils?  Notfalls blättere noch einmal zur vorhergehenden Seite zurück! 

3. Die Negation (A tagadás)

Ha nem az állítmányt tagadjuk, akkor a megfelelő mondatrész elé helyezzők a NICHT szót.

Nein, 
ich bin/ Sie sind

NICHT 
Herr Waldmann./ Fräulein Kovács.

Nein, 
ich bin/ Sie sind

NICHT 
aus Deutschland./ aus Ungarn.

Ha az állítmányt tagadjuk, akkor a mondat végére, ill. az állítmány névszói része elé helyezzük a NICHT szót.

Nein, 
ich bin/Sie sind
NICHT müde./ frisch.

3.1. NICHT VERSUS KEIN IN NEGATION 

Negation of Nouns by Kein 
no article: Haben Sie Durchfall? / -- Nein, ich habe keinen Durchfall.

ein 

Kann es eine Lebensmittelvergiftung sein? / -- Nein, es kann keine Lebensmittelvergiftung sein.

Negation by Nicht 

Nicht negates verbs (with or without objects): 

Ich kenne Frankfurt nicht. / Ich kann Sie nicht verstehen. / Ich weiß nicht.

Nicht negates predicate adjectives (i.e. following the verb sein): Mir war nicht übel.

Nicht negates predicate nouns (i.e. following the verb sein): Er ist nicht mein Typ. / Sie ist nicht die Filialleiterin.
Nicht negates proper nouns: Atlanta ist nicht München.

Nicht negates adverbs of manner or degree: Sie haben wahrscheinlich nicht viel geschlafen. / Ich fühle mich im allgemeinen nicht wohl. / Ich habe Ihren Namen nicht ganz verstanden.

Nicht negates prepositional phrases of manner: Ich will nicht mit dem Taxi fahren.

3.2. POSITIONING NICHT 

Nicht precedes past participles and infinitives 

	F.B.
	NICHT
	E.B.

	Nein, ich habe ihn
	nicht
	Gesehen.

	Nein, wir können Ihnen
	nicht
	helfen.


Nicht precedes predicate adjectives 

	Nein, mir war
	nicht
	übel.


Nicht precedes predicate nouns 

	Nein, ich bin
	nicht
	der Filialleiter.


Nicht precedes destinations 

	Nein, wir fahren
	nicht nach
	Frankfurt.

	Wissen Sie?
	Nein, ich weiß
	nicht.


3.3. PARTIAL NEGATION: POSITION OF NICHT 

Ich habe ihn nicht ganz verstanden. / Ich fühle mich im allgemeinen nicht wohl. / Sie haben wahrscheinlich nicht viel geschlafen. / Ich will nicht mit dem Taxi fahren.

3.4. Doch

A tagadó formájú eldöntendő kérdésre adott választ a doch szóval vezetjük be.

- Dieser Abend ist angenehm, nicht wahr? 
Doch, ich fühle mich wohl.

- Kaufst du kein Brot?


Doch.

immer noch – nicht mehr

Einige Leute spielen immer noch. (még mindig)

Viele Leute spielen nicht mehr. (már nem)

3.5. POSITIVE STATEMENT 
NEGATION 

Ein Problem.


Kein Problem.

Gibt es hier Drogerien?

Gibt es hier keine Drogerien?

Ja, ich habe jetzt Zeit.

Nein, ich habe jetzt keine Zeit.

Das war ein schöner Tag.

Das war kein schöner Tag.

Das sind deutsche Münzen.
Das sind keine deutschen Münzen.

Das ist Fred Holtzmann.

Das ist nicht Fred Holtzmann.

3.6. TIME FRAME VS "REALITY" OF CONDITIONS  

- die direkte Rede = die wörtliche Rede. Sie steht zwischen Anführungszeichen, zum Beispiel: Die Mutter sagte: „Ich gehe jetzt einkaufen”.

PRESENT-FUTURE: 

Real (Indicative) 




Unreal (Subjunctive)
Wenn Sie kommen, bin ich hier.


Wenn Sie kommen würden, wäre ich hier.

PAST: 

Wenn Sie hier waren, konnten wir reden.

Wenn Sie hier gewesen wären, hätten wir reden können.

